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DEINE KARRIEREZIELE

DEINE BERUFLICHE ZUFRIEDENHEIT

VISIONBOARD

AKTIVE WEITERENTWICKLUNG

Deine Weiterentwicklung ist auch von dir 
abhängig. Fordere regelmäßig Feedback 
von deinen Vorgesetzten und Kolleg*innen  
ein. Bemühe dich aktiv um Schulungen 
und Weiterbildungen und vereinbare in 
Personalgesprächen klare Ziele.

Berufl iche Position Zufriedenheit im Team

Aufgaben & Tätigkeiten Zufriedenheit im Unternehmen

Berufl iche Perspektive Gehalt

GEHALTSVERHANDLUNGEN

Bei deiner Gehaltsverhandlung geht es 
nicht nur um Zahlen. Es geht auch um ein 
sicheres Auftreten, gute Argumente und 
das richtige Timing. Das A und O für dieses 
wichtige Gespräch ist die Vorbereitung, 
um dein Gegenüber zu überzeugen. 

FÜNF TIPPS FÜR DEINE
NÄCHSTE  GEHALTSVERHANDLUNG

01: Kenne deinen Wert.
02: Informiere dich. 
03: Tritt nicht zu forsch auf.
O4: Mache das erste Angebot.
05: Warte den richtigen Zeitpunkt ab.

DEINE KARRIERE STATUS QUO WAS WILL ICH?

Die Defi nition von Meilensteinen und Zielen gibt 
dir in deiner eigenen Karriere Halt und Orien-
tierung. Du kannst deine Kraft besser bündeln 
und dein Potenzial voll ausschöpfen. Mit einem 
klaren Fokus verhinderst du ungerechte Anfor-
derungen und schützt dich vor Überforderung. 
Stattdessen kannst du fachlich wachsen und 
deine Kompetenzen ausbauen. 

Allgemein: Ohne konkrete Karriereziele 
irrst du in der Berufswelt planlos umher. 
Dann hast du keine Vision, die dich an-
treibt und auf die du hinarbei ten kannst.

Hard Skills: Sie lassen sich unmit-
telbar messen und oftmals anhand von 
Zahlen beurteilen. Unter diese Kategorien 
fallen Weiterbildungen oder auch erfolg-
reiche Projektabschlüsse.

Soft Skills:  Diese Ziele beziehen 
sich auf deine persönlichen Entwicklungs-
ziele oder sozialen Kompetenzen. Zu 
diesen Zielen gehören vor allem deine 
Eigenschaften und Charakterzüge.

Was willst du erreichen? Was ist dir wichtig? 
Und wie willst du leben? Große Fragen, die man 
nicht schnell beantworten kann. Es hilft aber, 
sich regelmäßig darüber Gedanken zu machen 
und sich selbst Ziele zu stecken. Ob kurzfristig 
und schnell erreichbar oder langfristig vor-
ausgeplant – wichtig ist, dass du deine Ziele 
verfolgst! 

Raus aus der Komfortzone und rein ins 
echte Leben! Ziele und Träume verwirk-
lichen sich nicht von allein. Wenn du sie 
aber visualisierst und dir jeden Tag vor Au-
gen führst, wird es dir leichter fallen, deine 
Entscheidungen und Handlungen auf 
deine Ziele abzustimmen und ihnen jeden 
Tag näher zu kommen. You got this!

KARRIEREZIELE PERSÖNLICHE  ZIELE

Posit ion Im Unternehmen seit

Unternehmen Abtei lung

Datum

Bis wann? ErreichtWie erreiche ich das?

Top | Soft

Top | Soft

Top | Soft

 / 10  / 10

Top | Soft

 / 10  / 10

Top | Soft

 / 10  / 10

Ziel Art

TOP 01

TOP 02

TOP 03

Step 1: Visionboard planen und Ideen sammeln. 
Starte mit einer Mindmap.

Step 2: Ziele formulieren und visualisieren.
Nutze zum Beispiel Pinterest zur Bildersuche.

Step 3: Visionboard gestalten, zum Beispiel auf einer 
Pinnwand, und dort aufhängen, wo du es immer siehst.

Nutze unsere digitale 
Plattform für Vorlagen, 
PDFs und Dateien zum 
kostenlosen Download.

Digital
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PROJEKTTRACKER

RESSOURCENPLANUNG 
UND STUNDENTRACKING

Um mehrere Projekte parallel bearbeiten zu 
können, brauchst du eine gute Struktur. Nutze 
den Projekttracker, um deinen Zeitaufwand 
zu planen. Somit siehst du frühzeitig, wann du 
Hilfe benötigst oder ein Projekt absagen musst. 
Erfasse anschließend auch deine tatsächlichen 
Arbeitsstunden. Hierbei können dich auch 
digitale Tools oder unsere Download-Datei 
unterstützen. Finde am besten deinen eigenen 
Weg, deine Stunden zu tracken.

Trage  alle Projekte und Themen in die Tabelle ein.

Schätze deinen Arbeitsaufwand im Voraus.

Markiere die Tage, an denen es einen Engpass geben könnte.

Erfasse deine tatsächlichen Arbeitsstunden je Projekt.

Behalte deine monatlichen Stunden je Projekt im Überblick.

CHECKLISTE FÜR RESSOURCENPLANUNG UND STUNDENTRACKING
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Nutze unsere digitale 
Plattform für Vorlagen, 
PDFs und Dateien zum 
kostenlosen Download.

Digital



Datum Re.-Nr. Beschreibung Art  der Einnahme Betrag erhalten am Bar/Konto Datum Re.-Nr. Beschreibung Art  der Einnahme Betrag Erhalten am Bar/Konto

Datum Re.-Nr. Beschreibung Art  der Ausgabe Betrag bezahlt  am Bar/Konto Datum Re.-Nr. Beschreibung Art  der Ausgabe Betrag bezahlt  am Bar/Konto

EINNAHMEN EINNAHMEN
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Heilige Drei Könige

Valentinstag

Weiberfastnacht

Rosenmontag

Neujahr Fastnacht

Aschermittwoch

Weltfrauentag

Frühlingsanfang 
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Reminder  of the month

MKWWEEKLY GOAL D M D F S S

DAS WICHTIGSTE IM ÜBERBLICKHIGHLIGHT DES MONATS
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Der Jahresbeginn legt  den 
Grundstein für  den Erfolg deiner 
Vorsätze.  Nimm dir  genügend Zeit 
für  die Planung.
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200 % 100 % 50 %

120 % 75 % 25 %

Wie war deine Arbeitsbelastung?

Weekly Goal

29 |  12 Mittwoch28 |  12 Dienstag27 |  12 Montag

Dezember | Januar 52

02 |  01 Sonntag

01 |  01 Samstag31 |  12 Freitag30 |  12 Donnerstag NeujahrSilvester


